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Deutsche Bahn: 70 Mio. Euro zusätzliche Entschädigung 
für S-Bahn-Kunden • Normalisierter Betrieb bis Ende 2010 

Zeitplan für fahrplanmäßigen Betrieb auf allen Linien bis Ende 2010 
vorgelegt • Weiteres Entschädigungspaket mit zwei Monaten Freifahrt für 
Stammkunden • Abschlussbericht zu Ermittlungen am 23. Februar  

(Berlin, 28. Januar 2010)  Die Deutsche Bahn hat ein weiteres umfassendes 
Entschädigungs- und Maßnahmenpaket für die S-Bahn Berlin geschnürt. Das 
teilten am Donnerstag Dr. Rüdiger Grube und Ulrich Homburg, Vorstandsvor-
sitzender und Personenverkehrsvorstand der DB AG, nach einem Spitzen-
gespräch mit dem Regierenden Bürgermeister und der Verkehrssenatorin 
Berlins, Klaus Wowereit und Ingeborg Junge-Reyer, mit. 

Grube und Homburg sagten die Rückkehr zum Normalfahrplan auf allen  
S-Bahnlinien bis Ende 2010 zu. Danach wird die Fahrzeugverfügbarkeit im 
Jahresverlauf in sechs Schritten von derzeit 317 auf rund 500 Viertelzüge 
gesteigert. Das bedeutet, dass der fahrplanmäßige Betrieb noch nicht auf allen 
Linien mit der vollen Behängung erfolgt. Der Zeitplan berücksichtigt neben der 
planmäßigen Instandhaltung alle verkürzten Prüfintervalle, die sich aus den 
Vereinbarungen mit dem Eisenbahn-Bundesamt ergeben, sowie noch erforder-
liche umfangreiche Sanierungsarbeiten an Bauteilen von S-Bahn-Zügen und die 
Abarbeitung von Reparaturrückständen. Obwohl zurzeit keine Notwendigkeit 
zusätzlicher Wartungs- oder Prüfarbeiten erkennbar ist, können diese aufgrund 
der noch ausstehenden Frühjahrs-Messfahrten zur Zeitfestigkeitsberechnung 
der Radsätze nicht gänzlich ausgeschlossen werden. 

Zur Erhöhung der Kapazitäten wurde der Personalbestand um mehr als 300 
Mitarbeiter aufgestockt und die Werkstätten in Oranienburg und Friedrichsfelde 
sowie der Standort Erkner verstärkt beziehungsweise reaktiviert. Zusätzlich 
unterstützen die DB-Werke in Dessau und Wittenberge die S-Bahn Berlin bei 
der Fahrzeuginstandhaltung. Darüber hinaus wird das ergänzende Regional-
zug-Angebot zwischen Berlin Ostbahnhof und Potsdam Hauptbahnhof sowie 
zwischen Spandau und Charlottenburg bis auf Weiteres aufrecht erhalten. 

„Wir stehen zu unserem Wort: Wir werden mit allen zur Verfügung stehenden 
Mitteln schnellstmöglich den Verkehr normalisieren, unsere Kunden großzügig 
entschädigen und mittels lückenloser Aufklärung und klarer Konsequenzen 
dafür sorgen, dass die S-Bahn Berlin nicht nochmal in so eine prekäre Lage 
kommen kann“, sagte Dr. Rüdiger Grube, Vorstandsvorsitzender der Deutschen 
Bahn. 

Als Ausgleich für die derzeitigen und noch bis Ende 2010 andauernden 
Beeinträchtigungen bietet die S-Bahn Berlin ihren Kunden ein - im Vergleich 
zum Vorjahr - doppelt so großes Zusatz-Entschädigungspaket im Gegenwert 
von 70 Millionen Euro an. Danach fahren Abo- und Jahreskarteninhaber sowie 
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Studenten der Universitäten in Berlin, Potsdam und Wildau mit Semestertickets 
zwei Monate kostenlos. Inhaber von festen Monatskarten bzw. Berliner Sozial-
tickets erhalten für jeweils zwei Monate eine Bar-Erstattung von 15 Euro. Für 
Kunden mit gleitenden Monatskarten der Tarifbereiche Berlin AB, BC oder ABC 
verlängert die S-Bahn Berlin die Gültigkeit um zwei Wochen. Zusätzlich können 
alle Kunden an mehreren Wochenenden 2010 mit einem Einzelfahrausweis den 
ganzen Tag fahren - wie bereits an den vier Adventswochenenden 2009.  

Diese Regelungen gelten unabhängig davon, bei welchem Verkehrsunter-
nehmen des VBB (Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg) der Fahrausweis 
gekauft wurde. 

Detaillierte Informationen zu den zusätzlichen Entschädigungen werden zeitnah 
unter www.s-bahn-berlin.de, in der Kundenzeitung „punkt 3 spezial“ oder über 
das S-Bahn-Kundentelefon unter der Nummer 030 29 74 33 33 verfügbar sein.  

Grube und Homburg kündigten zudem den Abschlussbericht zu den externen 
und internen Ermittlungen bei der S-Bahn Berlin für den 23. Februar an. Dann 
soll anhand dieser Erkenntnisse auch über entsprechende Konsequenzen 
informiert werden. 

„Mit den jetzt auf den Weg gebrachten Maßnahmen wollen wir das Vertrauen 
der Fahrgäste, des Bestellers und auch der Mitarbeiter in die S-Bahn Berlin 
wieder zurückgewinnen“, sagt Ulrich Homburg, Vorstand Personenverkehr der 
DB. 


